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Jahresbericht 1986 I 87

Eigene E und F Meisterschaft

Erstmals in der Geschichte des Liechtensteiner Fussballs wurde der Meisterschaftsbetrieb durch den
LFV organisiert. Die Zielsetzung "mehr spielen" hat bewirkt, dass mehr Mannschaften an der Meisterschaft
teilgenommen haben.
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Liechtensteiner Fussballverband

Protokoll

der ordentlichen Deìegiertenversamm'lung vom

iiei tag, den 'l 'l . Jul i I 986 i m Hotel Fal kn'i s, Vaduz

;"#,,

g

Erwin !*lolfinger' Norbert B'iedermann

Rony Bargetze, Roman Banzer

Guido Nigg
Alfons ThönY, Karlheinz Dürr
Fritz Marxer, Hans Heeb

Benno Gerner, Erich Heeb

Eri ch Schne'ider, Hans t,Johl wend

Ernst Nigg, Hein'i Brunhart, Df. Rajner 0speìt'
l,Jalter Hásler, 0tto B'iedermann, Ernst Hasler,
Urs Baumgartner, Gebhard Hoch, Alfons Hassler

Paul Schärl j (SFV), Gu'ido Cornella (SFV)

Sepp Guìde (Enrenmìtglied), Georges Domenig(!i!)'
Wai ter Hungerbüh1 er ( 0FV ) und Wj I fri ed Büchel ( Regì erungs-
rat), Reinhart Walser (Sportbeirat)

Chrìstoph Kindle, L'iechtensteiner Volksblatt
trnst Hasler, L'iechtensteiner Vaterland

Di e Rev'i soren Erwi n Vogt und Paul Schurte, P'i us Fi scher
(LFV) und Franz Schalk (0FV)

e
st

se
Reg

'd

der Präsident Ernst Nigg d'ie anwesenden Vereins-
i ne Vorstandskol ì egen. 

- fi n besonderer Gruss gi I t dem
ierung, WiIfried Btjchel, dem Sportbeirat - Präsidenten
em Ehrenmitgì'ied Sepp Gulde, unserem NOK-Vertreter
Gästen aus der Schwä'i z sowi e der e'i nhei m'i schen Presse.
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t
rärf. Rejnhart Walser, dass der Sportbeirat seine Gelder

ìñ;., Schlüssel, verteilt. Wie d'iese Gelder genutzt werden,

Uänã-¿.rofratisch 
'in den entsprechenden Gremien selbst

wird schl jesslich mìt 5 ia/2 ne'in genehmigt (die AbstìmmunEen

inen, nicht nach Deleg'iertenstimmen vorgenommen).

hnungskomm'issi on

n nicht anwesend sind und der Revis'ionsberìcht aus Zeit-
resbe¡icht n'icht beige'legt werden konnte, 'liest der Kass jer
Rechnungskommission vor. D'ieser wird ebenfalls mit 5 ia/2 nein

987

st darauf hjn, dass der Budgetvoranschlag einen Aus-
von Fr. l2'500.-- vorsieht und er befürchtet, dass 'im

nn auch der Rest, d.h. der Fondsfljr besondere Leistungen
bi ttet di e Verei ne , d'i es zu bedenken.

rnst Nigg we'ist 'darauf h'in, dass der Vorstand nicht im
in welchem Ausmasse der Fondsvon den Vereinen benutzt wird,
des vorgeìegten tsudgetg,welches vorsichtìg kalkulìert'ist,
ne ausgeg'lichene Rechnung für das kommende Verbandsjahr

I egt das Budget zur Abstimmung vor, mit der Auflage, dass
2 und 4 des Fìnanzreglementes aufgehoben werden und

h'ingehend geändert w'iid, dast der ianrliche Betrag von
w'rrd. D'ieser Vorschlag wìrd abgewiesen: 0 ja/4 nein/
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nein/ 2

e S e S z u S amme n m t e nt s prec e n n
emente s z ur Ab s t 1 mmu n g z u br n g en D e SE r Vor S c h ag
Ent h a I t u n g e n ge n e hmi gt
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im Zusammenhang m'it dem 50-iährigen Jubìläum des LFV'

lger schlägt der Vorstand Kqr'l Büchel, Balzers' vor. Von

en werden [eine anderen Vorschläge eìngebracht. Karl Büchel
'imm'ig zum neuen Generalsekretãr gewähìt.

Ra'iner Ospe'lt d'ie Festschrif t erstel I te.
hltes Mitblìed der UEFA-Juniorenkommission ble'ibt er dem

iterhìn vãrbunden. Als Zeichen der Anerkennung überreìchtu,e

dent ìm Namen des Vorstandes Dr. Rainer Qspeìt e'in Präsent

d schlägt vor, den Posten des TK-Obmannes für e'in we'iteres
zu besetzen. Dìeser Vorschlag wird eìnstimmig genehm'igt.
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- Juni orenkommi ssi on und Rekurskomm'i ssi on

Gemäss dem neuen Cup-Reglement hat der LFV neu eìne iunioren-
komm'issìon sowìe eine Rekurskomm'ission zu stellen. Da von den

Vere j nen ke j ne Vorschl äge e'i ngebracht werden, w'i rd si ch der
Vorstand bemühen, bis zur nächsten Ausschusssìtzung geeignete
Kandidaten zu finden.

Neue Re I emente

- Cup-Regl ement (Aktj ve)

Der Vorstand hat eìn neues Cupreglement ausgearbeitet, dem SFV

bereits zur Ueberprüfung zugestellt und auch die Vereine haben

in der letzten Aussschusssitzung diesen Entwurf d'iskutìert.
Die eingebrachten Vorschläge wurden bereits berücksìchtigt.

Wegen den Spìeìsperren (Meìsterschaft/Cup) benützt Guido Cornella
d'ie Gel egenhe'i t, di e heute gel tende Regel ung nochmal s zu erkl ären
(Ausnahmeregeì ung f ür di e l . L'iga) . 0b hi er e1ne Aenderung vorge-
nommen wird (regìonale Cups),ist noch n'icht absehbar. Bislang fehlt
e'i n d'iesbezügì i cher Grundsatzentsche j d, doch werde er d'iese Probl emati k
i n den zuständi gen Gremì en nochmal s vorbri ngen.

Bezüglìch dem Punkt XII/3. und 6. stellt der FC Vaduz den Antrag,
dass djes geändert wir'd gemäss dem früheren Reglement, d.h.
dass die tìnnahmen zwischen den beteììigten Vereinen und dem LFV

gedrìttelt werden. Der Antrag wird m1t 5 ia/2 neìn gutgeheissen.

Mit dieser Aenderung w'ird das neue Cup-Regìement einstìmmìg gutge-
hei ssen.

- Regl ement Juni oren-Landesme'i sterschaft

l'lìe schon in der letzten Ausschusssìtzung gìbt dìe Frage, ob ein
Juni or i n mehreren Mannschaften bzw. i n e'iner Akti v-und 'in e'iner
Juni orenmannschaft te'i I nehmen darf, zu Dì skussj onen Anl ass. Ausser-
dem wird die Frage aufgeworfen, ob für d'ie Junioren E und F eine
seperate Landesmejsterschaft (Cup) durchgeführt werden soll.

Der FC Vaduz stellt Antrag auf eine weitere Ausschusssitzung,
j n der d'ieses Regl ement behandel t werden sol I . Der Präs'ident Ernst
Nìgg möchte, dass heute ejn Entsche'id gefällt wird und stellt den
Gegenantrag. Dìeser Gegenantrag w'ird mif 5 ia/2 ne'in gutgehe'issen
und somit wìrd über das Regìement für die Jun'iorenlandesmejster-
schaft abgestìmmt. Mìt 5 ia/? Enthaltungen wjrd dieses Regìement
genehmì gt.
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Reglement über die Rekurs- und Juniorenkomm'ission

Dieses Regìement wird ohne Diskuss'ion einstimmig genehmigt'

Statutenänderunq

Ausl osun L'iechtenstei ner CuP 1 986/87

Aufgrund der be'iden n.eu ei ngef ührten Kommi ssi onen gi I t es di e Statuten,

iiunft 
.|5. 4 entsprechend iu ändern. Der diesbezügl'iche Schriftsatz

wurde den Vereinen zugestellt

Diese Statutenänderung wird einstimm'ig genehmìgt'

Bekanntlich findet der diesiährige F'inaì erst am 30. August 
.|986 statt'

i¡¡ Rahmen des 50-iährigen Jubiläums des NgK und des Landessportver-
ùãnAes. Gemäss deñr neuãn Cup-Reglement können pro Vereìn nun mehrere

Mannschaften teilnehmen.

Fijr den Akt'iv-cup 1986/87 werden foìgende Mannschaften gemeldet:

iC Bal zers
FC Triesen
FC Vaduz
iC Triesenberg
FC Schaan
USV

FC Ruggel 1

2 Mannschaften (2./3. Liga)
2 Mannschaften Ø./4. Liga)
2 Mannschaften 0./3. Lìga)
I Mannschaft (4. t-i ga )

2 Mannschaften ß . /5. L'iga )

2 Mannschaften (2. /3. L'iga)
2 Mannschaften (,3./4. Lìga)

Somit nehmen'insgesamt l3 Mannschaften am Cup teiì. Es wird beschlossen'
zuerst eine Vorrúnde zu spielen mit l0 Mannschaften (9.-S. L'iga), ciie

Mannschaften der l. und 2. Liga sind in'dieser Vorrunde spìeìfrei.
Es müssen verschiedeneTöpfe gãUildet werden, damit nicht zwei Mann-

schaften desselben Vere'ins aufejnandertreffen. Die Auslosung wìrd
an der nächsten Ausschusss'itzung vorgenommen.

- Sen'iorencup

Auch für d'iesen Cup w'ird die Auslosung an der nächsten Ausschuss-
sitzung vorgenommen. Sämtliche Vereine ausser dem FC Triesen
melden eine Sen'ioren'mannschaftfür diesen Cup an.

13. Anmeldunq Liechtensteìne r Juni orenl andesne'isterschaf t 1986/87

Fi.jr.die Juniorenlandesmeisterschaft werden fo]gende Mannschaften ange-

mel det :
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.Juni oren A

'Bal zers, Triesen, Schaan

Junioren B

Trjesen, Triesenberg, Vaduz, Schaan, USV, Ruggell

'Juni oren C

Balzers, Triesen, Triesenberg, Vaduz, Schaan, USV,

Junioren D

'Balzers, Vaduz, Schaan, USV, Ruggel ì

Ruggel ì

Anme I dung E und F Meisterschaften

Bekanntljch möchte der LFV versuchsweise für ein Jahr eine eìgene
E-Meisterschaft clurchführen. Folgende Mannschaften werden gemeldet:

- Junioren E

Balzers, Triesen und Ruggell eine Mannschaft
Triesenberg, Vaduz und Schaan zweì Mannschaften
USV zweì eventuel I orei lvlannschaften

- Junioren F

Balzers und Schaan zwe'i Mannschaften
Triesen, Trìesenberg, Vaduz und Ruggell eine Mannschaft
USV e'ine eventuell zweì lvlannschaften

Ehrungen

Es ììegen ke'ine d'iesbezüglichen Anträge,vor.

Di verses

l'Jegen dem Cupfìnal l986 liegt ein schriftlìcher Protest des FC Balzers
vor. Dari n wi rd ei ne gewi sse f ì nanz'iel I e Abs'icherung gewünscht, da das
Spìeì ìn Vaduz stattfinden soll. Der Sportbeiratspräsìdent Reinhart
Walser appeìliert an den FC Balzers, aber auch an den FC Vaduz und
den Verband, diesmal keine finanziellen Forderungen zu stellen, da das
Cupfìnaì 'im Rahmen e'ines grossen Sportwochenendes stattfindet und keine
Zuschauereinnahmen erhobeñ werden. Es soll auch e'ine Propagancta für
den Fussball sein und seì daran erinnert, dass alle Sportvérbände ihren
Beitrag zu diesem Jub'iläum le'isten. Der rC Balzers nimmt dies zur
Ken¡tn'is und wjrd ctem Vorstand Me'ldung erstatten.
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nêr FC Vaduz erinnert 'in d'iesem Zusammenhang, dass auf den 3l . August
Iin pteìsterschafts-Heimspiel gegen oen FC Dübendorf ang.esetzt wurde.

',ut 
grido Cornella sollte es möglìch sein, dass d'iesfls Spiel

iãnren¿ der Woche gesp'ielt werden kann. Er wird das l. Lìga-Komitée

diesbezügì 
'ich i nformi eren.

Die Vereine werden gebeten, die Anmeldeformulare b'is spätestens Ende

Julj l986 an das LFV-Sekretariat zu schicken, damit die neuen Adressen-

I j sten rechtzei ti g zusantmengestel I t werden können

Der präsident erinnert daran, dass die beiden Sp'ie'le gegen die Schwe'izer

01ymp'iaauswahl im Rahmen der Vorausscheidung für cias 0ìympiaturnier 'l988

bereits im Herbst (September) ausgetragen werden sollten. Die genauen

Daten werden jn Kürze von den beiden Verbänden festgelegt.

Re1nhart l^lalser macht den Vorsch'lag, dass der Lr-V-Vorstand sobald wie
mögf ich m'it den Vere'inen e'ine Sitzung vere'inbart, um sìch grundsätzlich
über die Ziele des Verbandes bzw. des r-ussballs in unserem Lande zu

e'ini gen .

Rejnhart [.lal ser äusserte Besorgn'i s , dass schon se'i t ei nì gen Jahren fest-
gestellt werden muss, dass vìele r-ussbaììspìeler nach dem Junioren-
aìter sich n'icht mehr we'iter sportlìch betät'igen und er stellt d'ie Frage
jn den Raum, ob man n'icht m'it dem Fussba'll zu früh anfängt und m'it dem

Junìorenalter zu spät auf,hört. Guido Cornelle möchte nicht als Fachmann
im technischen Bere'ich hierzu e'ine Antwort geben. Er kennt das Faktum
und es I 'iegt ei n d'iesbezüg1 i cher Beri cht vom schwei zeri schen Fussbal I -
verband vor. Derze'it wird nach den Ursachen geforscht undmögliche
Lösungswege werden gesucht.

Regi erungsrat l,li I fri ed Btjchel tjberbri ngt di e Grüsse der Regì erung.
Er n'immt die fìnanziellen Nöte des Verbandes zur Kenntnis und wird
d'ies dem zuständi gen Ressort'i nhaber wei terl ei ten.

Un 22.00 Uhr schl'iesst der Präs'ident die Versammlung.

Vaduz, im Jul ì I 986

(2-
Dr. Rai ner 0spe'lt
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JAHRESBERICHT DES LFV-PRAESIDENTEN

e Lau f.e ne Verb ands j a r k an ge am ha t t a I S e 1 nn

e 1 C he s Ja r be t r ac h te t werde n S ]- c her I ch war e S

e 1n Verb an ds j a hr I n vte e hem die Ve ran wort I i e he n l-m

de Í 2 2 Vor S t ands s ]. z u ng e n ô t I l- che Er f ahr ung en ge s am

haþen De Ê Vot S and h at auch I m vergange ne n Jahr

i che und kon s t ruk t I ve Kr L t ]. ke n z um N ut z e n de S Ve r
qô t ne en t geqe nge nomme n D a S S der LFV auc h üb er d l- e

sgÍ e n z e a I s vo 1 I l¡,er t I g er Verb a nd ak z ep t ]. e t t w I rd be

die Ta t S ache da S S der ehema I ge LFV Se kret ar Dr
e U E F A Jun L ore nkonìm ]. S s l_on be rufõ n

n m ]- t dem oF V und dem Er s t L 1 g a K oml t e e

in ro f. f e n werde n da S s dôr L ]. ec ht e n s t e I ner

Jahr I 9 I 6 war w ede rum e I nma I da Jahr der o 1 vmp I a

t f. 1kat l-one n E L ne Te ]- nahme un S e rer N at o a Iman n S c h af t
dt e e e n Aus S c he I dunge n wa t se 1b S t ve r S t andl t c h D a d l_ e

F ten f ur d IE Te ]. I nah ô .1 n e ]- ne t G ruppe f. ur de n L FV n ]- c h t
ar s t_ nd konnt e m t de r F I FA e .1_ n Vorau S S che _t- dun I s

iel vereinbart werden. Das Los wo llte €sr dass unsere
nschaft auf eine gut eingestellte und motivierte

izer Olyrnpiaauswahl traf. Die Resultate 0: I0 in
Íesen und 9:0 in st. Gallen fielen dann auch entspre-

hend klar aus. Die Teilnahme êflì¡ wieder ins Leben gerufe-
, Bodensee-cup hat gezeigt, dass solche spiele für unse-
spieler zu wenig attraktiv sind, um eine entsprechende
stung zu erbringen. Im Gegensatz zv ehemaligen Verbands-
ktionären haben sich die Auswahlspieler in Bezug auf

h t
h

t
t

t

I

OsPelt in d
Auch konnte

barungen get
s offizielle

almannschaft

I

aI Verb ands sp l- e I e anerkann t wurde n

l-

I
un
e Nationalmannschaft in der Oeffentlichkeit positiv ge-
sert. Der LFV-Vorstand wird sich im kommenden Verbands-

jahr eingehend über die Art und Weise der Weiterführung
einer Nationalmannschaft beschäftigen.

Liech tensteiner Cup

DUrch die Verabschiedung eines neuen LFV-Cupreglementes
anlässlich der letzten Delegiertenversammlung war es mög-
Iich, dass auch die zweiten t'lannschaften der einzelnen
Vereine am Liechtensteiner Cup teilnehmen konnten. Gemäss
Reglement ist es erlaubt, bis und mit 1,/4-rinal-t'4annschaf-
ten zu setzen. Das Los wollte es, dass im \/2-Einal der
FC Vaduz beim FC Balzers zu Gast war, und die Partie mit
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kLat f ür S I c e n S c L e d I n de r ande t e n I 2 F ].nah t h
t

e s zu e l- ne r c I ub 1 n erne n P ar t ]- e z w S c he n U SV ï II
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. lr,
bten Fus sb a t I De rbv zw ]- SC h e n dem L ]- ec ten S t e
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I 5 a ge U SV den Er S t L t g l- S t e n FC Vadu z m I t I 0

Cu

1qfrr
der

rb z u e nem Prot e S t D l- e c er konn
il' t ne s s de r c I ubve r a n t wor t 1 l- c h e n de

T is c h er I e d I gt h/e t de n Sc I I e S s I I

zwíschen USV und Ruggell gezeigt,
nfussball in einer fairen und ans

eles hat der LFV-
n diesem Jahr
ahr führte dieser
te jedoch aufgrund
s FC Triesen am
ch hat das Final-
dass man auch
tändigen Art und

uch des letztjährigen FinalsPi
beschlossen' den Senioren-Cup i
durchzuführen- Auch in diesem J

I

h

betreiben kann.

wesen

die Leistungen der Auswahlmannschaften verweise ich
n Bericht der Juniorenabteilung- Der LFV-Vorstand
abgelaufenen Verbandsjahr anlässlich einer Klausur-
und verschiedenen Sitzungen ein Arbeitspapier er-

. !{esentlicher Inhalt dieses Papieres sind die Ziel-
ùngen des LFV, die Vetbreiterung des Fussballs, Aus-

von Trainern und Betreuern, Zusammenarbeit der
tì€, Planung für die Auswahlmannschaften, etc. Es ist

Aufgabe des LFV-Vorstandes, dieses Papier im kommenden
ndsjahr zusammen mit den Vereinsverantwortlichen zu
schieden und stufenweise zu verwirklichen. In der

angenen Herbst- und Frühjahrssaison hat der LFV eine
E + F-Meisterschaft, mit ZieL "mehr spielen" durch-

t. Aufgrund der Erfahrungen im vergangenen Herbst
and kein Zweifel, diese Meisterschaft im Frühjahr I987
rzuführen. Die Zielsetzung "mehr spielen" hat bewirkt,
mehr Mannschaften als im Vorjahr an der Meisterschaft
enommen haben (TotaI 24, Vorjahr I6 l"lannschaften).

für diese Meisterschaft verantwortliche Vorstandsmit-
Otto Biedermann hat es in hervorragender Art und

e verstanden, diesen Wettbewerb zu organisieren und
den späten Meisterschaftsbeginn das wärmere Früh-

vretter zu nutzen. Anstatt der Fussballschulmeister-
t hat der LFV in diesem Jahr die E + F-Landesmeister-
t in Turnierform in Balzers durchgeführt.

Stimmung auf dem Fussballfeld und bei den zahlreichen
u'ern r^raren Zeugen des Erf olges.
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NAT IONALMANNSCHAFT

SA rsON I 986/1987
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onalliga A Spielern zus
e wurden keine gemacht.

dem Debakel auf der Blumenau re'iste dìe Mannschaft mit

bis
uss

en Gefühlen zum Rückspiel nach st.Gallen. Obwohl sich
schaft wesentlich besier auf den Gegner e'instellte
zur 30. Minute e'in Remis halten konnte, setzte es zum

wìederum e'ine 9:0 Kanterniederlage ab. Kämpferisch
der ganzen Mannschaft gegen_dìesen übermächtigen Gegner

limeni ausste'ìlen, doch-sþieterisch und taktisch konnte
ser Klassenunterschied nicht übersehen werden'

n des Bodensee-cups traf e'ine LFV-Auswahl am 4.ll.l986
rs auf eine Vertri:tung aus Württemberg. Aufgrund ver-
er ung'lücklicher Umstãnde musste die LFV-Auswahl auf
ler dËr l.Lig.isten Vaduz und Chur verz'ichten. Trotzdem
dìe Verlegeñneits-Elf sehr achtbar aus der Affäre

amme fren und u n d n ac b ar cheh I
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Sp'ie
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möchte ich es nicht versäumen, allen Spielern so-
-Funkt'ionären für die angenehme Zusammenarbe'it zu

nfalls in diesen Dank eìnschliessen möchte'ich
andskol'legen.

Balzers, im Jun'i 1987

Der LFV-Vìzepräsìdent

ft "-tr rç<-,-.- /o-r/
He'in'i Brunhart
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-T,ANDES\4EISTERSCHAFT 1986 / 81

A in Meisterschaftsmodus:

smeister:
l. ,funioren B

Landesmeister:
spiel ,Junioren C

Landesmeister:

Piel Junioren D:

LandesmeÍster:
turníer Junioren E in Balzers:
Landesmeister:
turnier Junioren F in Balzers:
Landesmeister:
iln Cup-StiI (ausser A, E u. F)
ten 9uten Fu S sba t I Sport und t e

Sehr gut f unkt I on I e rte
S Þ IC Ie So çand da S B F I na I S p t-

FC Balzers - FC Schaan
!'C Schaan FC Triesen
FC Triesen - FC Balzers
FC BaI zers 2 SPiele 4

USV Eschen/Mauren - FC

USV Eschen/Mauren

q.)

0:1
0:3

Punkte
Vaduz 2 z0

f'C Vaduz
(VorspieI
FC Schaan

FC Balzers
FC Balzets

FC Schaan

FC Triesenberg
ausgetragenen

ilweise recht
die Abstimmung
eI anlässlich

FC Schaan 224
zum Liechten -Aktiv-CuPfi)

FC Vaduz 3 z2
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--- É-l,4eister wurde zudem fiir die Erringung des Landesmeister
'l)Ç' o'in internatíonales Turnier nach Lausanne eingeladen'
î!t"-a'i"tem Anlass erreichte cler !'C Schaan sodann den ausge-

Zeilchneten 3 ' Rang' . . t(t-t ¡^-r-^ .: ^L ,ian tri a'r an
ílio-*r"hluss rier Saison 1986/87 danke ich den vielen direkten
7la indirekten Mitarbeitern und Helfern von ganzem Herzen' für
åäï";'-;l"i== un,f Einsatz im verband, denn nur so war das

ãicfttqearänqte Programm realisierbar'
äåãã"á..en óank auch an die Landestrainer Ernst Hasler und

ii, ".rrrngartner, 
die i¡n 2 . Jahr LFV die Ihnen gestellten

Aufgaben sut bewältigten'
ä""on¿"ren Dank qil.t auch meinem Vorstandskollegen otto
ãIãã.r*".ttt, der nebst seiner verbandsfunktion als Kassier
ã"ãn a1s Tableauchef <ler eiqenen E und F Meisterschaft fungierte.
äiãi"rt"" Dank qilt auch Roland Heeb' '1er als schiedsrichter-ob-
mann unter anderem für die Rekrutierunq der schiedsrichter
îãi""tr"rtlich ze¡gt. Danken möchte ich jedoch auch den Vereinen
für <lie Freistell-ung der Soielern, den Gemeindevertretern für
ãie kostenlose Uebeilassung der Sportanlagen und dem

Lan<lessoortverband für d.ie Bereitstellung der olympia-Buse '
Ãff.= bestimmt keine Selbstverständlichkeit.
ln der Hoffnung, dass durch die neu gebildete l4öglichkeit der
Mannschattsqruópierungen allen Juniorenspielern eine spielmöglich-
keit geschaifen wird und sich der Fussball im Lande weiter
Uefraupten wird, sowie die Anqehörigen immer wieder auf's Neue

durch interessante Spie]e beqeistert werr3.en, schliesse ich
das \¡erbands jahr 1986 /87 .

r.¡falter Hasler

LFV-Junioren-Obmann
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liechtensteinischen A-Auswahl Saison 1986/87
cltl' det

1l L t e n S a s n a s A A u s wa h1 ¡ r d l_ n ê Ta 1

t

e rg.a
,d1elber

hei
nahmrÉj .n et-

b 1 n e
e

o5 a n e m

R an ú
tJ

duk t o n d e r ¡I k t t_ ta t e n d e nn c r¡¡a r T e l- Ih1

d e t cup 2 ù c h1 u s ran çÐ h n t e r V o rar1

fiLí e ! S 1 e 6 l- n B a I z e r S und be 1 m K a n + o n e r1 up(

b

5

s e 1n e k d nn +
t e S 0 b1 l- g

Þ a + r l_ u m D T ra 1 n l- n o s z u s a m m ô nk u no 1

î en e 1 ne 1 ô l- n e S l_ ø e ru n a Â r e l_ n Tr d l_ n t- n t5 s c d m p üfa e

1 a g f a na n z 1 Â I n1 cht dr
I5i n

k b
1

ET

B

te
sLe
el'z

-Cup: Abo auf Rang zwei

der-Cup der abgelaufenen Saison gab es eine Novität,
üiã""r'Auswahl spielte mit durchwegs um_ein Jahr ä1-
u""" und konnte deshalb bei den C- und B-Junloren den
ø-davontragen. Bei den A-Junioren mussten sie aber
i d"n letzten Rang übernehmen.

Spiel des traditionellen Dreiländer-Cups reisten wi-r

"'à, ì4it einer taktischen Meisterleistung konnten und
n Quentchen G1ück reisten wir mit einem Oz2 Sieg nach
t.hütr": HarrY Zech 2 x) .

n
d

Lge
(Tor

N

hinnehmen (0:5) .

hjahr schien sich
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d ô r s p o r !
tr 1 a c h U 1,{ e r t u J un s â n
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obr¡ohl wir Torchancen zu Hauf vorfanden. Anstatt 1:0 hiess
61 l4inuten O:1 und in der Folge mussten wir eine demütiqende

d en Ð p l_ e 1 n H o h ê n ô m ù H ô Tr ô nr 1 ?, d â n t¡
v o ra r1 be rl_

t- n e n 5
I
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D l- e t 1 e c e n Þ t e l_ n ^ r ha t t ô n s ço d r e l_ n C han e npth
aber in der 90. Minute mussten sie einen harte

en und gingen erneut a13 Verlierer vom Platze (

e

stand nur noch das letzte Spiel gegen Graubündens A-Junioren
m Programm. In einem über weite Strecken dominierten Spiel
n die Liechtensteiner auf Vaduzer Boden verdientermassen
1 Toren (torschützenz Harry Zech. (2) und Stefan Hassler).
usstabelle Dreiländer-Cup
arlberg lr L7 z 2 I
ehtenstein /, 5z 7 lr
ubünden /, 3 z16 0

cup: Statistenrolle !

esjährigen Hallencup nahm unsere Auswahl nur eine Statisten-
ein, dénn nach drei Siegen bei vier Austragungen stiegen sie

avoriten in den Bew.erb ein, der heuer i-n Hohenems zur Austra-
gelangte. irlachstehend die Resultate der liechtensteinischen

e

s
Liechtenstein
Li-echtenstein
Li-echtenstein
Graubünden A
Li e chtens tein
Li e chtenstein
Vorarlberg A
Graubünden B
Liechtenstein

Li e ehten stein
Vorarlberg A

Vorarlberg B
Li e chten stein
Graubünden B

Vorarlberg B
Llechtenstein
Li e chten stein
Graubünden A

B 0:0
0:1
1:1

A 1:1
O:2
0:1

B 1:1
A 1:0

1:O

A-
A
B

B
A:

B

Ile Hallencup 86/87
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die Unordnung il Splel und_Ln 9u" Organisation klar zum Aus-

Vö11ig verwandelt hinqegen das letzte-Spie1.g9gel St' Gal1en
'áã,, ñit ei-nem Dreitoievorsprung das Unmögliche doch^noch
achen gewesen wäre. Mit einèr géschlossenen 14annschaftsleistung
i;; ioi" von Harald Zech siegtén 9i" Llechtensteinor mit 2"I
ã¡wonf Chancen zv sage und schreibe aeht' neun Treffern vor-
;;;;;. Trotz Punktgläichheit mit St. Gallen,Nord und Süd-schaute
3. Gruppenrang heiaus; die Konseqú.enz Spie1.'.qm- Rang. fünf und

.'o.n St.^ Caff eä l,lest. Mit einem beherrschteål, aber nicht be-
;ä;; Spiel siegten die Liechtenstei-ner dank der Tore von Max

;; und'Stefan äassl-er mit 2:1 und holten sich somit mit der

"ã" 
drei Siegen und nur ei-ner Niederlage den undankbaren fünften

Graubünden 1:O (O:O), Liechtenstein R/Auswahl
Liechtenstein A/Auswahl - St. Gallen Süd 2zL

5./6, Rang): Liechtenstein A/Auswahl - St'

1
3
5
7

St. Fallen Nord
Glarus
Liechtenstein
Graubünden

D

b
Ze
ff
h

Thurgau
St. Gal1en
St. Ga1len
Appenzell

2
/,
6
8

Süd
t¡le s t

n ereigni-sreiches Fussballi?hf gil
rangegangenen Sai-son noch einige A

e Sõhwergewichte in der Trainingsa
visíon uñterzogen werden. Die Inte
ssen, dies zwel AsPekte, die unbed
ch die Trainerausbildung muss fort

g somit zu Ende, obwohl in de
Itivi-täten mehr zu Buche stan
rbeit in den Clubs muss einer
nsität steigern, sPielen und
ingt gefördert werden müssen.
geiahit werden und eventuel-1
iivation für die AuswahldsPie

r
de

sp
A

n.

1eler
ber
11 tet
r

so
1enternationale Anreize zusät'zl-j-eh l4o

den.

p
dieser Stelle sei der

rochen, ebenso bei den
rtner, die stets ihre
iche saison L987/88 ho
teuren viel Erfolg auc

ank bei den Verbandsverantwortlichen ausge-
eiden Fahrern Alfons Hassler und Peter Baum-
it für den Fussball opferten. Auf eine erfolg
t der A-Auswahltrai-ner und wünscht al1en
in der Clubarbeit.

," ("-t-
Ernst Hasler
A -Auswahl traine r
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JAHRESBERICHÏ
**************

5aison 86/87
******

ssballjahr 86/87 ist vorbei.Für mich hrar ES, was das
rische anbelangt, ein qutes Jahr.Leider geb es aber, speziell
sem Jahr, zu viele Enttäuschungen seitens Vereine und Verband,

ispiel haben Vereine Spieler gemeldet, die weder Lust noch
esse dazu haben in der Auswahl zu spielen.Dem Jugendspieler
e von Seiten der Vereine die Motivation, an Verbandsanlässen
unehmen, gegeben hrerden.Längerfristig gesehen wird jeder Club
teur sein.

h

ldungen der Tal-ente klappte dieses Jahr überhaupt nicht.
plantes Sichtungsspiel, am 3.9.86 musste deswegen auch ge-
en werden.Es war mir leider unmöglich 2 l'lannschaften zusammen-
Ien, da zu diesem Zeítpunkt erst 4 Vereine ihre Spieler ge-
haben.

Freundschaftsspiel, am 9.9.86 gegen Eschen B wurden 15 Spieler
oten, leider erhielt ich 5 Absagen (Verletzt,e, 4 Tage-!'landerung)
er noch von 3 Vereinen keine Nennungen vorlagen, musste ich
oren aufbieten.

I
et

b

].

sten klappte die Zusammeáarbeit mit den Vereinen recht gut,
auf Verbandsebene lief nicht alles so wie es solIte.
g vor dem schweren DreiÌãnder-Cupspiel, gegen GraubÜnden,
en Schaan und Triesenberg ein Freundschaftsspiel aus.Fazit:
Ietzter- und 2 angeschlagene Auswahlspieler.Es ist mir uner-
lich, dass 2 Verbandsmitglieder, am Ende der Saison, 24 Stunden
einem Auswahlspiel, so ein sinnloses Spiel austragen können.Wir
en es uns einfach nicht Ieisten, auf so stupide Art, Stammspieler
e¡lieren oder angeschlagene Akteure efnzusetzen.
hoffe sehr, dass dieses schlechte Beispiel der Zusammenarbeit
erband ein Einzelfall h,ar, ansonsten die Auswahlspiele sehr in

gestellt sind.

die Zukunft wünsche ich mir eine noch bessere Zusammenarbeit
n s d r e l- n z e I n e n V e r e ]- n e U n d d e s L F V A I S V e ra n t lú o rt t L c h e I

B- A U S h, a h t b 1 n 1C h a n g e h, t e s e n a U f d L o U n t e ^ t U t z u n I A I I e r s OV', :. Ê,tot a I n E 1 n s a t z d e r v o n I h n e n g e m e I d o t e n 5 p t_ e 1 e r 0h n e d f_ e s Ê
egenkommen het die Förderun g einzelner Spieler, durch die Auswahl,
chen Reiz verl.oren.
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1:1

Schaan

DREILAENDER
************

t en:

ieler kamen in 4 Dreitänder-Cup Partien zum Einsatz.Die erste
nung fand am 17.9.86 gegen Vorarlberg, in Triesenberg, Statt.
iederlage von 2t4 war sicherlich unnötig.Das FL-Team hätte
íeser hervorragenden, kämpferischen Einstellung und der Leistung
r 2.Halbzeí1, einen Sieg verdient gehabt.Bei einer optimaJ-en
enaush/ertung hätte das 5piel leicht mit 5:3 gewonnen werden können.

Retourspiel, am 29,4.87 in Hohenems, hrar unser Bestes im D¡ei-
r-Cup.Da wir in diesem Aufeinandertreffen mit einem neuen
m spielen wollten, wurde tags zuvor eine Spielersitzung abge-

en. wo jedern Akteur seine neue Position erklärt wurde.Leider
e ich dann am Spiettag nur L2 Spieler zur VerfÜgung.(inkI. 2

üter)Aber diese L2 kämpften und spielten ganz hervo¡ragend,
ass das l:l mehr als verdient w8!'

nnt war ich auf das Auftreten von Graubünden, die ja mit einem
ang älter antreten durften.

Spiet, Bñ 1.f0.86 in Chur, hat dann aber ganz klar den Alters-
sch ied aufgedeckt.Nícht den Hauch einer Chance liess man unst

so mussten wir mit einer 6:Ì Packung nach Hause fahren.

das 2.Spiel, am 2.6.87 in Vaduz, beer¡deten wir mit einem
lichen 0:5.Aber auch da musste ich leider auf 3 verletzte Stamm-
ler verzichten.Die 2 C-Spieler von Vaduz, bestimmt eehr gute
ler, h,aren ganz klar überfordert.(Altersunterschied zu gross)

Dre

ünden FL
G¡e ubünden
Vora rlbe rg
FL
Graubünden
Vora rlbe rg

D Cu

Ìaub ünden
orarlberg
¡.echtenstein

4/7
4/4
4/r

: Liechtenstein und VorarlberE
Graubünden

u9.09.86
24.O9.86
18.04.87
28.04 .87

USV E schen,/Mauren FL B-Auswahl
Schaan Junioren A FL B-Auswahl
Trainingstag : Sportplatz Rheinwiese
Spielersitzung:Café Forum Schaan

g

N

ð

rlbe rg
rlb e rg
bün den

6

0
2

I
2
0

I
5
4

I
3
0

de

14:3
7:6
4: 16
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aíeLe gegen Vorarlberg haben aber ganz klar gezeigt, dass-Gl"i"h"ltrige ohne weiteres mitgehalten werden konnte,Probleme
nur dann, hrenn StammspieIer ersetzt werden sollten, weil ich

ens auf Jüngere zurÜckgreifen musste, was speziell gegen Grau-
nicht gerade erfolgversprechend war.

änder-Hallencup / Hohenems 0B . 02 .198 7

Vorbereitung auf diesen l¡/ettbewerb spielten wir mit 2 Mannschaften
en Hallenturnieren in Balzers, Eschen und 5chaan.
.Drei1Ënder-Hallenfussball-Cup, mit 2 B-Teams, wurden die Ränge

d 5 erteicht.Sieger auch hier eine Mannschaft aus GraubÛnden.
s Team hatte 5 5piele zu absolvieren.
htenstein A: 4 mal unentschieden und Sieg gegen GraubÜnden A

tenstein B: 3 mal unentschieden

H enfu sb

aubünden
ora rIb e rg
L

Vora rlb e rg
FL

Graubünden

B

B

A

A

B

A

s/T 5:1
2:O
322
bi¡
2:5
l:6

6
6

5
3

3

5

5

5

5

5

rd
0
I
2

0:
1:
2z

I
I
t
I

wu

gstturnier in !r/ollmatingen bei Konstanz / BRD

en l5 Partien gespielt
( vruq. n vrbs. B )( e r.n Gr. B)( ru. n - FL B)

Ees Jahr erhielten wir eine Einladung zum f!.Pfingstturnier

So

l./ollmatingen.
nntag bekarncn wir,mit dem FC Ueberlingen (aufgestiegen in die
te Jùniorenklasse in 5üdbaden) und dem FC Konstanz, (Titelver-
ger) 2 schwere Gegner zugelost.Beide 5pieIe konnten recht klar
eweils 2:0 für uns entschieden werden.Es waren 2 sehr über-
nde Partien. welche die FL B-AuswahL zeigte.
I verhinderte ein Dauerregen die Fortsetzung solch guter SPiele.
latz wurde regelrecht in ein Schlammbad verwandeLt.Von 5pieI-
netionen, wie wir sie am Sonntag gezeigt hatten. wa! nichts meh¡
hen.Das letzte Gruppenspiel, am Montag gegen Siegburg-Köln,
nit 0:1 verloren.Durch das bessere Torverhältnis kamen wir aber
dem noch ins Finale.Alle Klassierungsspiele wurden enschliessend
Elfmeterschiessen entschieden.

inale gegen den FC Wollmatingen verloren wir mit 0:1 Toren.
tenstein-*ar ganz klar die "pi"lbestimmende 

Mannschaft' war aber
hluss die *"nigur gIüchlichen rrschlammstampfer".

Urs Baumgartner B-Auswahltrainer

s
I
j
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e
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I
e

2

h
F

h
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LJ ährl.ich bestand meine 1. Hauptaufgabe in der Rekrutierung
neuen C-Auswahl.. Tür einmal ging ich einen neuen Ï{eq.
its am Ostersamstag sowie an einem weiteren Tag bil.dete sich

ç'riihjahr 1986 ein erweitertes Kader. Auf Anfang Auqust lud
26 Soiel.er zu einem 3-tägiqen Trainingslager in Liechtenstein

. Infol-ge Ferienabwesenheit folgten nur 15 S¡rieler dieser
Ladunq. Nebst dem täql.ichen Training, Beobachtung von Filmen,

ien wurden zudem filr den 1. Abend die Eltern zu einem Grillabend
l.aden. In qemütlicher ungezwunqener AtmosÞähre kamen sich

t
Soieler, Eltern unrl <1ie LFV-Verbandsfunktionäre und Trainer

was näher. Das Trainingslager war trotz diverser Absenzen ein
folg uncl ist sicherlich in Zukunft ein fixer Bestandteil im

-ÞroCIramm.
s sehr erf reu-l.ich kann auch dieses Jahr festgehalten werden, d.ass

.Soiel-er srösstenteils d.en Aufqeboten nach kamen.Dies ist sicherlich
h auf ri.en TJmstand zurückzuführen, dass die Einstellung der

ungen Sniel.er zu Auswahlmannschaften positiv ist. Hier kann auch
r Clubtrainer sehr grossen Einfluss auf deii einzelnen Spieler
hmen. Qanz können dle Negativfä.Ile nie abgebaut werden. Es schmerzt
ttirlich, \^/enn soqenannte Talente auf die Auswahl verzichten.

ì-eider immer noch sch.l-echt klappt, ist clie Koordination der Clubs
t dem Verband. Obwohl jedem Cl.ubtrainer das Auswahlprogramm
rsðnl-ich zugeste.t.lt wurde, f inden immer noch Nachtragsspiele
r nT,-l'leisterschaftsspiele einen Tag, am gleichen Tag oder ein

ag nach <lem Auswahlsoiel- statt. Das ,ladurch die Auswahlspieler
erforclert werden und nicht ihre gewohnten Leistuncten erbringen

nen , versteht sich vo* selbst.
Dreiländercup wurde erstmals Graubünd.en zugebilligt, dass Sie

t einer Auswahl-mannschaft teilnehmen könnenr wo um ein Jahr
lter ist. Dieser Umstand verfälschte das gesamte Bild des heurigen

iländercups. So waren wir körperlich klar unterlegen, in
kto Schneiligkeit r¡¡ar auch nichts zu holen und einzig in technischer

insicht \^/aren wir rlen Bündnern überlegen. Jedoch durch die
::oerbetonte Kamofkraft wurde auch riie technische Ueberlegenheit
r Liechtensteiner überrollt. In der ¡euen Saison werden wj-r wj-eder
rauf trachten, mit qleichaltrigen zu spielen.
hstehend die wichtigsten Resultate vom Herbst 1 986 zusammengefasst:

j-ländercup C/Auswahl- : Graubünden Liechtenstein /C 220
Liechtenstein - Vorarlberq/C 129

0)
s)

-Bo¿lenseecup Schül.er : Liechtenstein/Schüler - Ostschweiz 1 :3 (

Bayern Liechtenstein/SchüIer 4:0 (1 :0)

(t
(l

0 z2l

ranqliste fB¡'V-BodenssecuD

ionalauswahl KL.IV (1 .8.71

Schüler: 1.
2.
3.
4.
5.
6.

u. jünger):
Bern-Süd Liechtenstein Kl-' IV B:0
Liechtentstein KL. Iv - Fribourg 226

l{tlrttenberq
Bavern
Ostschweiz
Vorarlberg
Südbaden
Liechtenstein

5/10
5/6
5/6
5/5
5/2
5/1

19 21

13:7
10:10

7 210
4¿14
5 216

(1:0)
(2211


